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Vattımo, Glanni re tür totalıtares Denken gedient nat, VVaT Tur
enseITtsS des Christentums VATTIMO VOT) Anfang In FremdkOrper IM
Gibt ıne Wealt hne Christentum, mMıit der Idee der Fleischwerdung,
Carl Hanser / München 2004, 192 165 Schwachung Gottes und des gesamten Serins

ganzlic unvereinbar. n der Idee der Inkarnation
In der gegenwartigen NIC uletzt uch Uurc sIe VATTIMO etztenalıch aın »archetypisches
Ine ımmer größer werdende religiös-kulturelle Faktum VOT)] Sakularisierung « (95) hne das
Pluralisierung ausgelösten Diskussion ber dıe IM Abendland nıe dıe Moderne gegeben
kKunftige Identitat Luropas SINC grundsätzlich Z7WEI Fur VATTIMO ıst gerade »das Christentum
diametra|l Hauptpositionen AUS- dıe Voraussetzung, welche dıe Auflösung der
zumachen: a) Europa als christliches Abendland Metaphysik und Ihre Ersetzung Urc FErkenntnis-
nabe seIne Unverwechselbare und unauTgebbare heoriıe vorbereıite | DIe Hervorhebung
Identitat Im Jüdisch-christlichen Menschen- und des ubjekts und die Begründung des Wissens

Dbegründet UNG D) Luropas Identitat SE| auf der Basıs der selbstgewlssen nnerlichkeit sind
en Ergebnis des Humanısmus und der Aufklarung die Prinziıplen, welche ann Descartes und Kant
UNG lege demnach auf alner religionsübergreifen- inspirıeren UNG dıe mMmoderne Philosophie Heherr-
den ene begrundet. DIie VOT] der ersten Oositıon schen ].« 147)
Hetonte synonymische Identitat, DZW. Aquivalenz |)as Christentum demnach NIC Jahr-
zwischen Abendland und Christentum versucht hundertelang eIiner erkenntnistheoretischen -NT-
die zwelıte 'osıtlıon mMıit dem Verwels aut die Saku- Wicklung des Abendlandes IM VWege gestanden,
arisierung, als das zentrale Merkmal des eutigen sondern diese gerade assentiell ermödglicht. 1Das
Luropa, aufzubrechen. roblem SE| vielmehr mMıit der ariıstotelischen

n diese innereuropailsche Debatte ber die Ontologie n das Christentum eingeTfüuhrt WOT-

rage ach der eigenen Identität, greitt der ta- den, VATTIMO die Geschichte des
lJenische Philosoph Uund Abgeordneter des FUuro- europäalschen Denkens »als Geschichte aInes
Daischen Parlaments, Glannı VATTIMO, mıit eıner Kampfes zwischen dem Prinzip der Auftflösung der
angesichts der teilweise dezıidiert christophoben Metaphysik | das VOTT! Christentum n die Weaelt
Zuge dieser Diskussion In der Tat Drovozierenden eingeTührt wurde., und, al der anderen eıte,
Hypo ese VOT] den christlichen Voraussetzun- dem visuell-naturalistischen eaa Objektivismus
gen der Sakularisierung en In seınem S  V » Jen- der griechischen Kılytur I« Degreitt (149)
selts des Christentums« hebt ST hervor, ass Urc VATTIMO hat die Sakularisierung Iso als den
die bliche antagonistische Gegenüuüberstellung alschen en des Christentums ausgemacht.
VOTlT! Sakulariısierung und Christentum verkannt enn gerade die Herausforderung UrC| den
wird, ass sich n der Sakularisierung eigentlich religiOs-kulturellen Pluraliısmus ZEIAE, aSss das
die Verwirklichung der Jjeisten und ureigensten Christentum NIC MNUurTr Iıne eligion der Moderne
eruTfung des Christentums manıitestiere. IST, sondern ass die letztere n Ihrem

Den Innersten ern VOT) Argumen- geboren wurde.
tatıon Hiıldet die christliche Idee der Inkarnation, Fın verstandenes Christentum 111US$5

dendie ST als »Schwächung OTTLES« nterpretliert. radezu oradestiniert seln, rellgiös-Kultu-
Wenn Gott sich selbst SCAWAC ann SIN rellen Pluralismus des LEuropas

auch samtliche totalitär-Tundamentalistische (er-) tragen Ja ıST eINZIO n der Lage azZzu DIe
Denkstrukturen, ob innerhalb der außerhalb des Rückbesinnung auf die Inkarnation Christi rucC
Christentums, b rellgiOs der sakular, obsolet die Stelle der objektiven Veritas die »Carıtas«
geworden. Das Christentum als eligion relativiert (71) etiziere Degreitt VATTIMO mM genuln christ-
SsOomIt NIC (1UTr die ırdısche Wirklichkeit dies FUuT ıchen Sinne als die acnsten- und Feindesliebe
Ja jede eligion sondern den Gott csalhst Waell andere ulturen aZUu nelgen, »dıe eltlich-
Die >puren dieser Urberufung des Christentums Kelt des politischen Kaumes als Bedrohung Tur
verfolgt VATTIMO QUET UrC| die europalsche Ihre Authentizität anzusehen, ST Tüur VATTIMO
Geistesgeschichte, VOlT] oachım VOT!] Fiore ber eINZIO das Christentum dank dem Leitfaden der
Novallıs, Nietzsche UNG Dostojewski HIS hın Schwäachung G(‚ottes als e1n suprainstitutionelles
Heidegger. und supradogmatisches Religionssystem In der

Am deutlichsten und mMıit etzter KONSeEqQuenZ Lage, das Kriterium lleTfern, den Okalen
verifiziert sıch für ıhn dıe Schwachung Gottes als Fundamentalismen entgehen, die Im DOST-
konstitutives lement der christlichen eligion In metaphysischen Zelıtalter und Uınter den BE-
der nietzscheanisch-heideggerschen Feststellung dingungen des Pluralismus die Stelle der
des es Gottes, ZW. VOTT] FEnde der Metaphysik. abgelösten Universalwahrheit treten
Metaphysik, welche Gott und der gesamten Mlıt der Idee alner Selbstschwäaächung Gottes
Wirklichkeit starre Konturen auferlegt hat und Korrespondiert Im Denken die Selbst-
somıt In der Geschichte mmer wieder als Sprung- Defreiung G(ottes VOTT] metaphysischen Gewand
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des Ocnsien und allmachtigen VVesens HIN
antkleideter und etztenalich geerdeter Gott Anschriften

Kkonnte NIC mehr azZu dienen, die Menschen IM der Miıtarbeıter
amen einer oheren Wirklichkeit gegeneinander un Mitarbeıiterinnen

oringen Fın zweifelsohne interessanter edan- dieses es
ke Dennoch stellt sich die ob e1n jeglicher
Andershaeit entkleideter Gott NIC| rst urecht Drof. Dr. Christoph Elsas
Gefahr Jäuft, einer Art Privatgottheit degradiert Universita Marburg

werden, DE der die etzten emmungen tallen, Evangelische
In ihrem Namen dıe Gewalt sakralısıeren. ST Plan (AP)

NIC gerade a1n wesentliches Charakteristikum D=36 O3 / Marburg
rellgiOser Fundamentalismen UNSEeTEeT Tage, G(jott
seIner Andersheit und notwendiger Unnahbarkeıit aVı Huser
ganzlic antkleidet en mıit ınm »Schul- Schulstralse
ter Schulter« und zugleic In seınem amen D-55 5706 Sprendlingen

kämpfen?
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